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Nr. 54. Halle, Montag den 5. Marz

Deutſchland.
Hannover, d. 27. Februar. Ueber die bisherigen Ver

handlungen der Allgemeinen Stände Verſammlung iſt uns Fol
gendes zur Kunde gekommen:

Die Erſte Kammer, welche nie ſo zahlreich verſammelt
war, hat den Hrn. Oberſchenk und General Erbpoſtmeiſter Gra
fen von Platen- Hallermund Erl. zum Präſidenten den Hrn.
Juſtizrath von Wangenheim zum Vice Präſidenten, den Hrn.
Landrath von Hodenberg zum General Syndikus, den Hrn.
Hofgerichts Aſſeſſor von Lütcken zum Vice General Syndikus
erwählt. Die Zweite Kammer, in welcher noch einige ſtäd
tiſche Bevollmaächtigte fehlen, erwahlte den Hrn. Ober Juſtizrath
Jacobi zum Praſidenten, den Hrn. Dr. jur, Lang zum Vice
Präſidenten, den Hrn. Schatzrath Eichhorn zum General Syn-
dikus.

Von beiden Kammern iſt eine gemeinſchaftliche Kommiſſion
zur Entwerfung einer Antwort auf die Thronrede beſchloſſen.

An die Stände- Verſammlung ſind bereits gelangt:
1) Die neue Verfaſſungs Urkunde mit einem ſtändiſchen Re

glement. Ueber erſtere hat in Erſter Kammer die Berathung be-
reits begonnen.

2) Königliche Reſkripte des Jnhalts, daß das Reglement von
1819 bei den Verhandlungen dieſes Landtags zu Grunde zu legen
ſei.

8) Ein Königliches Reſkript, wonach die Zuordnung landes-
berrlicher Kommiſſarien fur dieſen Landtag unter denſelben Be
ſtimmungen für ſtattnehmig erklärt iſt, unter denen ſolches auf
dem Landtage von 1833 feſtgeſetzt war. Dieſem gemäß iſt der
Hr. Juſtiz- Kanzlei Birektor Leiſt als landesherrlicher Kommiſ-
ſair in Zweiter Kammer mit der behufigen Legitimation erſchienen.

4) Ein Königliches Reſkript, wonach die ſtandiſche Einwilli
gung in die Zahlung von Diäten und Reiſekoſten in bisheriger
Maße für dieſen Landtag erfordert iſt.

5) Ein Königl. Reſkript, wonach Stande aufgefordert ſind,
ſich mit dem Erlaß von 102,000 Thlr. an der Perſon- und Ge-
werbeſteuer einverſtanden zu erklären und zwar in der Maße, daß
ſolcher Erlaß den unterſten 6 Klaſſen ausſchließlich zu Gute kom-
men möge, indem ihnen die Zahlung dieſer Steuer im Monate
Juli ganz und fur den Monat Auguſt zur Hälfte erlaſſen werde.
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6) Kin Königl. Refkript mit einem Geſetzentwurf über die Ge

fangenhaltung in polizeil. Arbeitshäuſern.
7) Ein Königl. Reſkript, wonach die von den Hauslingen zu

entrichtende ſchutzherrliche Abgaben aufgehoben werden ſollen und
ein desfallſiger Geſetzentwurf.

8) Eine Petition der Stadt Eſens, wonach dieſelbe die Be-
rechtigung der Stadt Aurich zur dermaligen Wahl in Zweifel zieht.

9) Eine Petition des Hrn. Biſchofs Fritze zu Hildesheim des
Jnhalts, die Zulaſſung eines Vertreters für Hochdenſelben geſtat-
ten zu wollen.

Auch ſoll in Erſter Kammer beſchloſſen ſein, die Zweite Kam-
mer zu einer gemeinſchaftlichen Kommiſſion einzuladen, um zu
berathen, ob und wie Mittheilungen von Demjenigen, was aus
den ſtändiſchen Verhandlungen von Jntereſſe fur das Publikum
ſein möchte, zu veranlaſſen ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 25. Febr. Jn der Deputirtenkammer wurde

geſtern der von den Pairs modifizirte Geſetzvorſchlag, die Eiſen-
bahn von Straßburg nach Baſel betreffend, von neuem
in Berathung genommen; man wurde nicht fertig damit, ſo daß
die weitere Diskuſſion auf den Montag (26. Febr.) ausgeſetzt
blieb. Der Kriegsminiſter Bernard uüberbrachte mehrere Ge
ſetzentwurfe, Kreditergänzungen von 20 Mill. anſprechend. Für
Algier allein werden 16,674,408 Fr. verlangt. Die Truppen
A Afrika ſoll auf 48,000 Mann und 11,872 Pferde gebracht
werden.

Nach Briefen aus Toulon vom 20. Febr. hatten ſich die
Arbeiter im Hafen verbunden, den Dienſt zu verſagen drei Tage
dauerte der Zuſtand der Aufregung und Unordnung der Marine
präfekt Jurien erließ am 19. Febr. einen zur Rückkehr an die Ar
beit mahnenden Tagsbefehl die neuſten Berichte melden, die
Ordnung ſei vollkommen hergeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Febr. Jm Unterhauſe kam es ge-

ſtern zu einer lebhaften Debatte über die engliſche Legion in Spa-
nien der vormalige Oberbefehlshaber derſelben, Evans, ver
theidigte ſich gegen den Tory Hardinge. Der Sprecher mußte
ins Mit à treten. Jn Bezug auf eine Aeußerung des iriſchen
Aufreges O' Connell bei einem Feſtmahl wurde bemerkt,

1838.



wie ſich Konſervative und Reformers gegenſeitig des Meineids be
zichtigten. Der Miniſter Lord John Ruſſell nahm ſich
O'Connell's mit Warme an.

Zu Sheerneß wird das Linienſchiff Haſtings von 74 Kanonen
eiligſt ausgerüſtet; es ſoll den Grafen Durham und ſeine Ge
mahlin nach Kanada bringen.

Portugal.
Das Damypfſchiff „Jberia“ hat Nachrichten aus Liſſabon

bis zum 15. Febr. überbracht, aus denen hervorgeht, daß die Be-
ſorgniſſe der Regierung vor einer Landung Dom Miguel's in
Portugal ſich zu mehren ſcheinen. Der Kriegs Miniſter hatte den
Kortes ausführlichen Bericht erſtattet uber Alles, was die Regie-
rung über die Plane der Migueliſten in Erfahrung gebracht.
Dom Miguel ſoll große Geldſummen zu ſeiner Dispoſition
haben, und es heißt, daß eine Anzahl ſeiner eifrigſten Anhänger
Jtalien verlaſſen haben, um ſich zu den Karliſten in Spanien zu
begeben. Damit wenigſtens von der Seeſeite her die Jnvaſion
möglichſt erſchwert werde, hat die Regierung zwei Kriegsſchiffe
abgeſandt, welche vor der Mundung des Guadiona kreuzen ſol
len. Man glaubte übrigens im Publikum nicht an die Authentizi
tät der Angaben des Kriegs Miniſters. Der Kriegs Mini-
ſter, Baron Bomfim, hat ſeine Entlaſſung angeblich deshalb ein
gereicht, weil ſich die Königin ſeinem und der übrigen Miniſter
Verlangen ein großes Avancement im Heere vorzunehmen, nicht
fügen wollte. Als ſeinen Nachfolger nennt man den Oberſten
Mendez. Die Frage wegen der von der Regierung aufzunehmen-
den Anleihe war noch immer beim Alten.

Türkei.
Bairut, 20. Jan. Seit einiger Zeit iſt Syrien der

Schauplatz wichtiger Ereigniſſe geweſen und allem Anſchein nach
bereiten ſich noch ernſtere vor. Ueberall hat die Unzufriedenheit
mit der aägyptiſchen Herrſchaft den höchſten Grad erreicht ſchon
haben auf mehreren Punkten Aufſtaände ſtattgefunden und es be
darf nur eines Funkens, um einen allgemeinen Brand zu erregen.
Die Hruſen, welche bei der Beſitznahme des Landes durch die
Aegypter zuerſt das Zeichen zum Widerſtande gaben, und niemals
wirklich unterworfen wurden, ſind heute im offenen Aufſtande
und wenn ſie nur Waffen und Munition hätten, ſo wäre es um
die ägyptiſche Herrſchaft in Syrien geſchehen Trotz ihrer ſchlech
ten Bewaffnung haben ſie indeß ſchon mehrere ſiegreiche Gefechte
beſtanden. Sie greifen die Truppen Jbrahim's überall an,
wo ſie dieſelben finden und dieſe zittern jetzt vor ihnen und neh
men bei ihrer Annäherung die Flucht. Die Eingebornen ſind es aber
nicht allein, welche ſich uber die ägyptiſchen Behörden beklagen;
ſelbſt in der Armee zeigen ſich deutliche Spuren von Unzufrieden
heit. Auch die Deſertion unter den Truppen nimmt täglich zu,
und die Ueberlaufer gehen theils zu den Druſen, theils auf das
turkiſche Gebiet. Vor wenigen Tagen gingen 2000 Soldaten mit
Waffen und Gepäck zu den Druſen uber, nochdem ſie ihren An
führer den General Muhammed Paſcha ermordet hatten. Jbra-
him Paſcha ſendet einen Courier nach dem anderen nach Kahira,
um Unterſtützung von ſeinem Vater zu erhalten.

Vermiſchtes.
Die Biene von Neu-Orleans enthalt folgende De

tails uber das (bereits erwähnte) Erdbeben, welches am 18. und
19. Okt. die Stadt Acapulco in Mexiko zerſtorte: Wiederholte
Erderſchutterungen haben die Stadt Acapulco faſt ganz zerſtört,
und ſelbſt in der Hauptſtadt Mexiko hat man die Stöße empfun
den, wo ſie indeß nicht ſo heftig waren. Acapulco iſt dagegen
faſt ganz in einen Ruinenhaufen verwandelt. Die Häuſer, die
Kirchen ſind umgeſtuürzt, die Mauern des Cabo Santo ſind zer-
ſtoört, und es herrſcht die größte Beſturzung unter den Einwoh
nern, welche die Nächte auf freiem Felde zubringen müſſen. Es

ſind indeß nur wenig Menſchen umgekommen, da die Meiſten noch
Zeit hatten, ſich zu retten. Bemerkenswerth iſt es, daß in der
Hauptſtadt Mexiko die Erdſtöße immer zwei oder drei Tage ſpä
ter eintreten als in Acapulco. Der Popocatepetl raucht.

Die Pariſer Blätter vom 24. Febr. beſchreiben ausfuhr
lich den Weg, den der Faſtnachts-Ochſe bei ſeiner Wande-
rung am Tage darauf durch Paris einſchlagen wird. Der Held
des Tages iſt dieſesmal 7 Fuß 7 Zoll groß, wiegt 4483 Pfd. und
iſt mit 32650 Franks bezahlt worden.

Jn welchem Grade die Auswanderung aus England
ſtattfindet, zeigt der letzte Bericht aus Liverpool, welcher den
Zeitraum vom 7. Mai 1833 bis zum 30. Dez. 1837 umfaßt. Es
geht daraus hervor, daß in dieſer Zeit 1416 Schiffe von 636
Tonnen mit einer Bemannung von 26 495 Matroſen gebraucht
wurden, um 113,172 Menſchen jeden Alters und jedes Geſchlechts
über den atlantiſchen Ocean zu bringen. Auffallend iſt es, daß
von dieſer großen Anzahl die aus einem einzigen Hafen ausliefen,
nur 8379 nach Kanada und den britiſchen Kolonieen in Nord
Amerika gingen, während 99,635 ſich nach den Vereinigten Staa
ten von Nord Amerika begaben.

Ein müßiger Kopf in Paris hat nachgerechnet, daß
die legitimiſtiſchen Zeitungen ſeit ſieben Jahren drei und vierzig
Mal gemeldet haben, daß der junge Herzog von Bordeaux um
vier Zoll gewachſen ſei, wonach der Prinz bereits eine Höhe von
mehr als vierzehn Fuß hätte rechnet man dazu noch die vier ein
halb Fuß, die er wenigſtens hatte, als er Frankreich verließ ſo
kommt ein neunzehn Fuß langer Prinz heraus. Dies iſt, fugt
das Journal, das dieſes mittheilt, hinzu, das einzige Mittel, das
den Legitimiſten bleibt, ſich große Männer zu ziehen.

Briefen aus Guatimala zufolge, ſchreiten die Arbei-
ten an den ſeit langer Zeit projektirten Kanaälen zur Verbindung
des atlantiſchen mit dem ſtillen Oceagan ſo thätig vor,
daß dieſes großartige Unternehmen gegen Ende des nächſten Jah
res ausgeführt ſein wird.

Hr. Jsnardi, ein ausgezeichneter Archäolog, hat in
den Archiven von Genug ein Schreiben vom 7. November 1586
aufgefunden, welches, von der Republik an ihren Geſandten
Doria in Madrid gerichtet, ſo anfängt: Columbus von Co
lognetto, dieſer, wie Sie in Spanien wiſſen, ſo große Mann,
hat, wie wir hören, in ſeinem Teſtament befohlen, daß in Genug
ein Haus geöffnet werde, welches ſeinen Namen tragen ſoll, da
mit ein Andenken von ihm bleibe auch bätte er Renten zu deſſen
Erhaltung ausgeſetzt c.“ Alſo Colognetto ware des großen
Mannes Vaterſtadt.

Man ſchreibt aus Muünchen, d. 25. Febr.: Wie all
jährlich an dieſem Tage fand auch heute, unter Zulauf umfäh
ligen Volkes, der Metzgerſprung ſtatt. Es ſpringen nam
lich einige Lehrburſche, in Lammfelle gekleidet, auf offnem Markt-
platz in den Fiſchbrunnen und werden durch dieſe alte Sitte zu
Metzgern graduirt.

(Dem fliehenden Feinde muß man Brücken
bauen.) Ein Danziger Schiff war ſeit langer Zeit ſo ſehr mit
Ratten geplagt geweſen daß der Kapitän auf dem Meer fur die
Sicherheit des Schiffes ſowohl, als der Mannſchaft, in Sorgen
ſtand. Jndeſſen lief er glücklich in Liverpool ein und ging dicht
neben einem Fahrzeuge vor Anker, das Käſe geladen hatte, und
nach London ſegeln wollte. Der Kapitän bemerkte bald dar
auf eine große Bewegung unter den Ratten: ſie hatten die Käſe
gewittert und bezeugten durch Hinaufklettern auf den Schiffsrand
ein ſehnliches Verlangen, an den andern Bord zu gehen. Nun,
ſagte der Kopitän, wenn ihr einen ſo großen Appetit zu Käſe
habt, ſo geht in Gottes Namen. Er ließ in der Nacht ein Brett
von ſeinem Schiffe auf das Käaſeſchiff legen, und ſah mit großem
Vergnügen, wie ſogleich die ganze Legion Ratten, welche ſein
Schiff verwüſtet hatten, zu ſeinem Nachbar hinüber defiliren.
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Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Ely a. Berlin.
Kaufl. Peters u. Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Heubel a. Berlin. Hr. Kaufm. Wieter a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Juſtiz-Comm. Wagner Hr. Ober Reg.
Rath Häckel, Hr. Aſſeſſ. Karow u. Hr. Conrector Hicik a.
Merſeburg. Hr. Kaufm. Beinert g. Aſchereleben. Hr.

125 Räthe Trabitius u. Brüggemann a. Merſeburg.
Kaufm. Anhalt a. Langenſalza.
Bremen Hr. OAmetm. Herrfort a. Oberthau.

Hr. Horndrechsler Mölnitz a. Merſeburg.
Hr. Lithograph Ketſchau o. Dresden. Hr. Privatm. Papſt
a. Altenfeld. Hr. Oek. Inſp. Maler a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Brauermeiſter Bergfeld a. Nordhauſen.
Hr. Maſchinenbaumſtr. Dieſel a. Kemnitz. Hr. Kaufm.

Biermann a. Gr. -Bodungen. Hr. Fabr. Kallmeyer a.

a. M. Hr. Kaufm. Lespikoff a. Petersburg. Hr. Oek.
Verw. Herold a. Dresden. Hr. OAmtm. Dietz m. Sem.
a. Neubeeſen. Hr. Prof. v. Mionovsci a. Wilna. Hr.

Hr. Rittergutsbeſ. Gelzer
a. Nelbzig. Hr. Kaufm. Kleiſt a. Eupen. Hr. Kaufm.
Wilke a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Portius a. Hamburg.

Die Hrrn.

a. Berlin. Hr. Kaufm. Meywald u.

Goldnen Löswen: Hr. Major v. Grotzky a. Furſtenwalde.
Hr. Kaufm. Liebermann a. Berlin. Die Hrrnu. Regier.

Hr.
Hr. Kaufm. Milk a.

Den Tag darauf ging dieſer, ohne es zu ahnen, mit ſeinen Gä
ſten unter Segel, und der Danziger rief ihnen aus Herzensgrund
gluckliche Reiſe nach.

Fonds und Geld Cours Oberſt v. Cardon a. London.
Berlin, S Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 8. März 1838 Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 105 1023 Kur u. Nm. do. E e e

r. Engl. Obl. 30 4 1037 1023 do. do. do. 34 993
r. Sch. d. Seeh. 65 64 t x do. 4 1052m. Obl. m. l. E. 4 1037, 103 rückſt. C. d. Kn. 89

Nm. Jnt. Sch. do 4 11025 do. do d. Nm. 89Berl. Stadt Obl. 4 1034 103 Zinsſch. d. Km. 89
d. Nm. S Kaufm. Foöttersing. o. old al marco. 2 fin Th. 435 Neue Duk. e 185 Fräul. Held a. Hirſchberg

Weſtpr. Pfobr. A. 4 1015 Friedrichsd'or 13513
Gr. Hz. Poſ. do. 4 los And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 1015 zen à 5 Thlr. 134
Pomm. Pfandbr. 4 11018 Disconto e 2

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Sheffel und Preuß. Gelde.Halle, den 3. März. ß s Schwänen:

Weizen 4 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 16 ſur. 3 pf.

Roggen 4 8 9 aGerſte 222 6 26 eHafer 17 6 21 3Magdeburg, den 2. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 353 thl. Gerſte 21 21 thl.
Roggen 284 29 Hafer 143 157 Sachſa.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Bang. Berend a. Berlin. Hr. a. Hamburg.Kaufm. Krug a. Leipzig. Hr. Kaufm. Otto a. Frankfurt

Hr. Handelsm. Herrmann a. Wittenberg.
Hr. Gaſtwirth Guſtav a. Eisleben. Hr. Papierfabr. Sei
del a. Zeiz. Hr. Partic. Wilke a. Songerhauſen. Hr.
Referend. Kegel a. Potsdam. Hr. Handelsherr Bollmann

e 2

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Am 22. Oktober v. J. iſt dem Chirurg
Wilke zu Schraplau eine ſiberne zwei-
gehäuſtige Taſchenuhr, auf dem Zifferblatte
mit römiſchen Zahlen und mit der Aufſchrift:
Whiihe, London, im Werke ſelbſt: Whi-
the London, verſehen, entwendet worden.

An dieſer Uhr befindet ſich eine Kette von
Semilor, ein kleiner goldner Ring und ein
kleines goldenes Petſchoft mit einem glattge
ſchliffenen Achatſteine. Wir warnen vor dem
Ankaufe dieſer Uhr und fordern Jedermann
auf, zur Wiedererlangung derſelben und zur
Entdeckung des Diebes möglichſt mit zu
wirken.

Sangerhauſen, den 28. Febr. 1838.
Das Königl. Jnquiſitoriat.
Freiwilliger Verkauf.

Ober Landes Gericht zu Naumburg.
Das im Merſeburger Kreiſe gelegene

Mannlehn Rittergut Ober und Nie-
der Runſtädt nebſt Zubehör und
Jnventarium, ingleichen ein bäuerliches
Srundſtück, beſtehend aus einer halben Hufe
Landes, zuſammen auf 62,565 Thlr. 27 Sgr.
1 Pf. veranſchlagt, ſollen, mit Vorbehalt der
lehnshertlichen Genehmigung in dem auf

den 30. April cr. fruüh 10 Uhr,
im Lokale des unterzeichneten Ober Landes-
Gerichts, vor dem Herrn Ober Landes Ge
richts Aſſeſſor Heydenreich angeſetzten
Termine, verkauft werden. Der Anſchlag
und die Bedingungen können in der Regi-
ſtratur des unterzeichneten Gerichts, ingleichen
beim Herrn Kriminal Rath Hoffmann
hierſelbſt und beim Herrn von Burkers-
rode auf Burghäßler eingeſehen werden.

Naumburg, den 16. Jan. 1838.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht.

Mahlmann.

Schaafvieh- Verkauf.
Von dem zu den Schafereien der Herzogl.

Domaine Wörlitz gehörigen Schaafviehe
ſollen

13 Stuck Boööcke,

167 Muutterſchaafe, gutes
150 vierzaähnige Schaafe, Zucht
150 Erſtlings-Schaafe, vieh
53 Maſt-Schaafe und

467 Maſt-Hammel,
entweder im Ganzen oder theilweiſe verkauft
und nach der diesjährigen Wollſchur uberge
ben werden. Kaufluſtige können ſich daher
ſofort auf dem Herzogl. Oekonomie- Amte zu
Wörlitz bei dem Ober- Amtmann Richter

melden das Schaafvieh in Augenſchein neh
men und ihre Gebote thun.

Wörlitz, den 21. Februar 1838.
Herzogl. Guts-Adminiſtration

daſelbſt.

Die
Bilder Rahmen und Leiſten

Fabrik in Holz-Vergoldung
von

J. F. Geſell,
ſchon längere Zeit in Delitzſch beſtehend,

empfiehlt ſich mit ächten und unächten
Leiſten, ſo wie mit allen Arten Kron und
Wandleuchtern, Gardinen Verzierungen,

Kruzifixen fur Kirchen u. ſ. w. und liefert
ſolche zu den billigſten Preiſen die ſo berieb-
ten Berliner unächten Leiſten fur denſelben
Preis wie in Berlin.

Fortwährend tägliche Gelegenheit von
Halle nach Berlin, von Hrrn. Pes-
kow und Dreßler aus Potsdam, im
Gaſthof zu den 3 Schwanen bei A. Zander.

Am 2. März Abends zwiſchen 7 und 8
Uhr iſt in der Ulrichsſtraße vom Markte bis
zum Eingang in den großen Schlamm „„die
Feuertaufe, Roman von Duller, 2. Band“,
verloren worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, es Karzerplan No. 242. gegen eine
angemeſſene Belohnung baldigſt abzugeden,

Halle, den 4. März 1838.



Auf dem Rittergute Loch au ſind Satz
pappeln zu verkaufen.

Eine Partte ganz fetter Ochſen Kühe,
Hammel und Schweine, ſtehen zum ſoforti
gen Verkauf auf dem Rittergute Groß
Goddula bei Durrenberg.

Hildebrand.
Einen Lehrling am liebſten vom Lande-

ſucht der Tiſchlermeiſter Martin, Leipziger
Vorſtadt No. 1606.

Schaaf- Viehverkauf. Von dem,
zu den Schäfereien der Herzogl. Guts Ad-
miniſtration zu Neu wilknitz gehörigen
Schaafviehe ſollen

347 alte und vierzähnige Mutterſchaafe,
63 Erſtlings-Zidben, ſämmtlich zur Zucht

tauglich,
146 alte und
38 Erſtlings Hammel,

entweder im Ganzen oder in angemeſſenen
Partieen, verkauft und nach der diesjährigen
Schur uübergeben werden.

Kaufluſtige können daher von jeht an
dieſes Schaafvieh in Augenſchein nehmen
und mit dem Unterzeichneten in Unterhand-
lung treten.

Neu wilknitz bei Deſſau
den 27. Februar 1838.

C. Funke.
Ein vorzüglich gutes Pianoforte ſoll Ver

änderungswegen um einen billigen Preis ver-
kauft werden, Petersberg Oberborngaſſe
No. 1453.

Ein gutes Klobenzeug mit Zubehör und
eine Fußwinde ſucht zu kaufen

die Direktion
der Hall. Zucker Siederei-Tomp.

Auf die angezeigte neue Taſchenausgade
von Schillers ſämmtlichen Werken in 12
Bänden auf Velin Papier mit dem Por-
trait des Verfaſſers, Preis 83 Thlr. 10 Sgr.
Preuß. Cour. nimmt Unterzeichneter Beſtel
lung an und bittet ihn fleißig damit zu be
auftragen.
Der Buchhändler Carl Auguſt Kümmel,

Halle, am Markt unter dem
goldenen Ringe.

Kapitalien zum Ausleihen.
3mal 500, 2mal 400, 300, 5mal 200

und 250 Thir., ſo wie größere unumſchrankt,
werden ſtets nachgewieſen bei H. Ernsthal

in Halle a. d. S.
Zwei Stück Eichen, ganz vorzuglich zu

»Mühlwellen paſſend ſind zu verkaufen auf
dem Rittergute Mutſchau bei Zeitz.
Lewygerſtraße neben dem goidnen Löwen
No. 386.,
trockner Keller zu vermiethen.

iſt der Laden, Ladenſtude und

a

Brauerei- und Gaſtnahrung- Ver-
pachtung.

Da der Pachter meiner Brauerei ſich an
gekauſt, vom 1. Mai c. a. dieſe Pacht zu
Ende geht, ſo bin ich geſonnen, dieſelbe an
derweit zu verpachten.

Das ganze Geſchäft iſt im beſten Betrie
be und in guter Lage. Es wird ſehr gutes
Lagerbier gebrauet, wozu ſich der Keller mit
zwei darin befindlichen Springbrunnen vor-
züglich eignet. Reelle Pachtluſtige haben ſich
perſönlich bei mir zu melden.

Rittergut Neuhaus bei Delitzſch
Schirmer.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
St. M. Henning: Geheim gehaltene

Fiſchkuünſte.
Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu wa-
chen, um ſie in Reuſen und Säcken, mit der
Angel und dem Zeuggarne und den bloßen
Handen zu fangen eben ſo auch die Witte
rung auf Krebſe, ſie in Reuſen und Säcken,
mit dem Ketſcher und den Stecknetzen zu fan
gen nebſt manchem Wiſſenswurdigſten für
Fiſchliebhaber, Teichbeſitzer und Fiſcher, die
kunſtiiche Beſaamung der Teiche mit Fiſchen
und Krebſen und mehrere geheim gehaltene
Künſte betreffend. Quedlinburg, bei

G. Baſſe. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Die angekündigte Aufführung

„der Jahreszeiten von Haydn“
findet heute Abend 5 Uhr im Saale zum
Kronprinzen (nicht wie bereits früher ange-
kündigt war, im Schauſpielhauſe) Statt.

Billets zu 10 Sgr. ohne Unterſchied, und
Texte zu 25 Sgr. ſiad in allen Buchhanelun
gen, bei Hrn. Kitzing (Ermelerſche Hand
lung) und an der Koſſe zu haben.

Der Muſikverein,
Zur gefälligen Beach

tung
Alle wiederhot an mich ergangenen Wün-

ſche und Anfragen mit einem Mol zu beant-
worten, diene den Herren Subſcribenten mei:
ner Muſterſammlung für Choral-
ſpieler zur Nachricht: daß ich geneigt bin,
einen Anhang zu meinem Choralbuche,
haltend leichte Vor- und Nachſpiele fur An-
fänger, zu liefern welche als 118 und 12e
Heft nur an diejenigen reſpectiven Sutſcti-
benten uüberſendet werden ſollen, die dieſe Sa-
chen ſo dringend wünſchten.

ent

Freiburg, am 2. Mar 1838.
Wilhelm Schramm,

Lehrer an der Stadtſchule zu Freiburg
an der Unſtrut.

4 Stück uüberkomplette Ackerpferde ſtehen
auf dem Rittergute Gnölbzig zym Verkauf

Back- und Schenkhaus-Verpach-
tung.

Der zu Johannis d. J. pachtlos werden-
de Rathskeller, in welchem Back und
Schenknahrung betrieben wird, ſoll auf 6
nach einander folgende Jahre anderweit meiſt-
bietend verpachtet werden es iſt hierzu ein
Termin auf den 24, Marz d. J., Vormit-
tags 10 Uhr, im gedachten Rathskeller ange
ſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiermit vorgela-
den werden jedoch mit dem Bemerken, daß
der Paächter gleich im Termine ein vierteljähr
liches Pachtgeld anzuzahlen hat. Die Be
dingungen ſind vom 11. d. Mts. ab täglich
in den Nachmittageſtunden beim Unterzeich
neten einzuſehen und werden im Termine ſelbſt
vorgelegt werden. Die Wahl unter den Lizi-
tanten wird vorbehalten.

Hergisdorf, den 1. März 1838.
Der Schulze
Peterſilie.

Bierbrauereit- Verpachtung.
Die zu Johannis d. J. pachtlos werdende

hieſige Bierbrauerei ſoll von da ab auf 6
nach einander folgende Jahre anderweit meiſt
bietend verpachtet werden es iſt hierzu ein
Termin auf den 24. März d. J., Nachmit-
tags 2 Uhr, in dem hieſigen Rathekeller an-
geſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be-
merken vorgeladen werden, daß der Pachter
gleich im Termine ein vierteljährliches Pacht-
geld anzuzahlen hot. Die Bedingungen ſind
vom 11. d. Mes. ab täglich in den Nachmit-
tageſtunden beim Unterzeichneten einzuſehen
und werden im Termine ſetbſt vorgelegt wer
den. Die Wahl unter den Lizitanten wird
vorbehalten.

Hergisdorf, den 1. März 1838.
Der Schulze
Peterſilie.

a Das Meubles- Magazin o
von

Carl Dettenborn in Halle,
Märkerſtr. und Kuhgaſſen- Ecke No. 447.,
empfiehlt ſich einem in und auswaärtigen
Publikum mit einer reſchlichen Auswahl von
geſchmackooll und dauerhaft gearbeiteten
Meubles.

Auch werden Meubles auf mo
natliche und vierteljährige Abzah-
lung verabfolgt. Der Beſitzer des Ma-
gazins verſpricht durch reelle Bedienung auch
ferner, wie bisher, ſich der Zufriedenheit der
geehrten Abnehmer würdig zu machen.

N. S. Beſtellungen werden aufs Punkt
lichſte beſorgt

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-
meiſter Franke, Schmeerſtraße No. 482.,

e Ein Verzeichniß von Blumen -Samereien, in Kommiſſion bei F. Stahlſchmidt in Halle, liegt bei.
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